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Zum neuen Lehrplan^
Eines Tages werden wir in unsere Heimat zurueckkehren. Niemand von 
uns weiss, wann dieser Tag sein wird. Alle sehnen wir ihn herbei, 
bedeutet er doch fuer uns das Ende des Kriegsgefangenenlebens, das 
heute als eine Reihe sinnlos vertaner Tage hinter und vor uns zu 
liegen scheint. Aus der heimatlichen Umgebung gerissen, ohne die 
uns gewohnte Betaetigung und liebgewordene Unterhaltung finden wir 
uns von Stumpfsinn, Langerweile und Unv-erthaeglichkeit bedroht, 
wenn nicht schon befallen.
Ob der Tag, der uns die Freiheit wiedergibt, auch wirklich das sein 
wird, was wir von ihm erhoffen, liegt an jedem von uns selbst. Wer 
sich jetzt von Stumpfsinn und Langerweile unterkriegen laesst, wir«., 
gebrochen, stumpf und muede in der Heimat ankommen. Wir alle koenner. 
uns hiervor schuetzen. Ebenso wie der Sportsmann sich durch dauern­
des Training fuer lange Zelt leistungsfaehig erhalten kann, koennen 
geistige Faehigkeiten und Kenntnisse vor dem Erstarren und Verlernen 
geschuetzt werden.
Es kann zu spaet sein, wenn wir damit bis zu unserer Rueckkehr in di« 
Heimat warten. Zumindest wird dann die Auffrischung und Wiederbeleb- 
ung unserer Kenntnisse und Faehigkeiten sehr schwer sein, denn 
jeder von uns weiss, was die bisher in der Kriegsgefangenschaft 
verbrachte Zeit uns vergessen und stumpf werden liess.
Bedenken wir aber auch dies: Mindestens so schwer das Schicksal auf 
jedem einzelnen von uns lastet, so lastet es auch auf den unsern 
in der Heimat. Verlassen wir uns also nicht darauf, dass uns der­
einst wegen des von uns Erlittenen besondere Vorrechte erwarten. 
Denken wir daran, dass, wenn die Waffen einmal schweigen und wir 
zurueckkehren, alle darangehen muessen, das wiederaufzubauen, was 
der Krieg zerstoerte. Benutzen wir also die uns jetzt zur Verfuegung 
stehende Zeit auch deshalb, um unsere Faehigkeiten und Kenntnisse 
zu erhalten und zu vertiefen.
Hierzu fuehrt jeden einzelnen von uns seine.eigene Ueberlegung.
Hierzu ruft uns die Heimat auf. Hierzu erhalten wir von ihr und 
dem amerikanischen Gewahrsamstaat Unter stuetzung in Form von Lehr­
mitteln, Buechern, usw.
Hierzu hat uns in dankenswerter Weise die amerikanische Lagerleitung 
eine- Baracke ausgestaltet und zur Verfuegung gestellt.
•vir kennen die Schwierigkeiten, die trotzdem noch zu ueberwinden 
sind, .'vir wissen, dass die schwere koerperliehe Arbeit des Tages 
die Aufnähmefaehigkeit und Lernfaehigkeit beeintraechtigt. Wir 
wissen, dass wir nicht jeden Wunsch nach einer besonderen Ausbildung 
oder nach einem besonderen Unterrichtsfach gerecht werden koennen'. 
Wir wissen, dass es uns an diesem und jenem Unterrichtsmaterial 
fehlt. Aber wir wollen trotzdem nichts unversucht lassen, was in ■ 
unsern Kraeften steht.
In dem neuen Lehrplan werden wir den Lehrstoff mehr in anregenden 
Vortragsreihen vermitteln, als iu. blossen Schulstunden. Nach 21 Uhr 
ist keine Einzelstunde mehr angesetzt.
Wir haben eine Reihen neuer, interessanter Wissensgebiete in den 
neuen Lehrplan aufgenommen: Physik, Chemie, Geographie und Philoso­
phie. Wir haben neue Stunden fuer Freunde der Musik und Malerei vor­
gesehen, .vir beginnen neue Lehrgaenge in Englisch, Latein, Mathema­
tik, bürgerlichem Rechnen, Bautechnik und Raumgestaltung. Wir 
.vermitteln ausgesuchte Werke der deutschen Literatur und haben 
Lesestunden fuer englische Literatur eingerichtet.
Jede dieser Vortragsreihen, "jeder - andere. Lehfghng ist in 12 Wochen 
abgeschlossen. Was in diesen 12 Wochen im einzelnen geboten wird, 
ist aus dem Lehrplan ersichtlich. ■ ■ ■ ,
Nach Abschluss der 12 Wochen wir’d jedem. Teilnehmer eine Teilnahme­
bescheinigung ausgestellt und zwar nach einem Muster, das fuer 
alle deutschen Kriegsgefangenenlager in den Vereinigten Staaten 
gleich ist. Sollte also der Eine oder Andere versetzt werden, oder 
hier oder- in Deutschland eine Pruefung abzulegen beabsichtigen, 
so kann er damit den Nachweis des bisher gelernten erbringen. . - 
Pruefungen - wie etwa die Reifepruefung - in diesem Lager abzühalt 
en, ist zur Zeit nicht moeglich, da die vorgesehrtebenen Pruefungs- 
Ausschuesse nicht gebildet werden koennen. Möege sich hiervon 
Keiner abhalten lassen,, sich di..e erforderlichen Kenntnisse anzueig­
nen. Sie koennen, wie der Lehrplan zeigt, schon jetzt vermittelt 
werden.
Es duerfte auch sonst noch .dieses und jenes vermisst oder beanstan­
det werden. Jedoch wollen wir in Erkenntnis dessen beginnen.
Die Erfahrung hat uns gezeigt, dass dort, wo der Wille zur Ver­
besserung vorhanden ist, sich Wege finden lassen,. sge zu verwirklich 
en.
Dr. Heinrich J. Wrede.
Der Lehrplan fuer die Zeit von 2. April bis 30- Juni 1945.
I. Englisch.
Wir haben dem englischen Sprachunterricht den grosssten Raum in 
unserm Lehrplan eing.racumt, weil an ihm die meisten Kameraden 
interessiert sind. Die Kenntnis der englischen Sprache kann ein­
mal fuer die Dauer unserer Kriegsgefangenschaft nuetzlich sein. 
Die amerikanischen Zeitschriften und Buechar. die wir en unseren 
Kantinen .erhalten, die amerikanischen Filme, dl- wir allwoechent- 
lich besuchen, werden fuer uns unterhaltender und inhaltsreicher, 
wenn wir durch Beherrschung der Sprache in c.e-r '■ .v-ge sind, sie 
ganz zu verstehen. Fuer unsere Unterhaltung’ koennd; mehr geboten 
werden, wenn sich die Kenntnis- der englischen Sprache mehr ver­
breitet. Denn es ist klar, dass englischsprachl..chcs Material 
hier bedeutend leichter zu beschaffen ist als deut sprachliches, 
das in den meisten Faellen aus der Heimat geschickt, werden muss, 
wir. wollen auch daran denken, dass Englisch eine der grossen 
Weltsprachen ist, deren Kenntnis Vielen von uns in ihrem spaeteren 
Berufsleben nuetzlich und wertvoll sein kann,.
Unser Lehrplan sieht zunaechst die Fortsetzung der bestehenden 
Unterrichtskurse vor.
1. ), Der Unterrichtskurs AB wird unter Nafz mit Lektion 11 der
kleinen- englischen Sprachlehre von Otto fortgesetzt.
2. ) Der Unterrichtskurs CD wird unter Reitzel mit Lektion 8 des
gleichen Lehrbuches fortfahren.
3. ) Der Unterrichtskprs E (Mueller) wird mit den Unterrichtskursen
& und H .(Nafz) verschmolzen und von Nafz fortgefuehrt werden. 
Dieser Unterrichtskurs wird mit Lektion 15 des Lehrbuches von 
Otto beginnen.
4. ) Der Unterrichtskurs F wird unter Wrede mit Lektion 6 des
genannten Lehrbuches fortgesetzt.
Jeder der vorgenannten Unterrichtskurse wird innerhalb des neuen 
Lehrplanes mindest ens 9 weitere Lektionen dos T.oh:-’br.ches von Otto 
durcharbeiten-
Fuer Kameraden, die entsprechende Vorkenntnis so dox' englischen 
Sprache besitzen, ist e-s ohne weiteres moeglich, sich an einem der 
genannten Kurse mitzubeteiligen.
5. ) Fuer Diejenigen, die ohne Vorkenntnisse jetzt anfangen wollen,
Englisch zu lernen, haben wir einen neuen Lehrgang unter Nafz 
eingerichtet« In diesem Lehrgang wird nach einer neuartigen 
. Unterrichtsmethode unterrichtet, wobei das erforderliche Lehr­
material leihweise zur Vcrfuegung gestellt wird.
6. ) Neu eingerichtet ist ferner ein Lehrgang fuer Diejenigen, die
bereits Kenntnisse, der englischen Sprache haben aber mit der 
Formenbildung und Satzstellung Schwierigkeiten haben. In diesem 
Lehrgang wird unter Mueller die englische Grammatik in gründ­
licher weise vermittelt.
7. ) Ebenfalls neu eingerichtet ist ein Lehrgang, in dem unter Rcit-
zel Artikel aus amerikanischen Zeitschriften und Buecher gelesen 
und in sprachlicher und grammatischer Hinsicht crlaeutert werden 
'sollen. Wir sind in der Lage, auch fuer diesen Lehrgang Unter­
richtsmaterial zur Verfuegung zu stellen.
b. ) Die englische Lesestunde, die bisher von Nafz geleitet wurde, 
wird auch ;im neuen Lehrplan fortgefuehrt werden.
II. Weitere Sprachen.
1. ) Wir haben unter P. Grunert einen neuen Lehrgang in Latein ein­
gerichtet. Damit soll in erster Linie zukuenftigen Studenten 
die Moeglichkeit gegeben werden, die zum Studium vieler. Faecher 
vorgeschriebene Kenntnis dieser Sprache schon jetzt zu erwerben. 
Der Kursus ist aber auch fuer alle die da, die sich mit der fuer 
das Verstaendnis jeder Wissenschaft sehr foerderlichen Sprache 
vertraut machen wollen. In dem Lehrgang werden saemtliche Dekli­
nationen und Konjugationen, di© Adjektive’und Adverbien, Praeposi 
tionen und Kasusregeln, a.c.i., n.c.i., abl.abs. und die un- 
regelmaessigen Verben vermittelt werden.
2. ) Franzoesisch wird von Freches weiter unterrichtet werden.
In dem Lehrgang werden die Grundsaetze dieser Sprache und 
ihrer Grammatik; Hauptwort, Zahlwort, Fuerwort, Zeitwort und 
Eigenschaftswort-mit Geschlechtsregeln geboten werden.
3. ) Fuer Fortgeschrittene in dieser Sprache ist eine Lesestunde
unter 'Freches eingerichtet worden.
III. Deutsch.
1. ) Die deutsche Grammatik, dieses sowohl fuer das Verstaendnis
unserer Muttersprache als auch fuer das Erlernen von Fremd­
sprachen so ausserordentlich wichtige Gebiet wird von Gloeckner 
behandelt werden. Der Lehrgang wird die Grundsaetze der 
deutschen Satzlehre und Rechtschreibung umfassen, in welchem 
Rahmen auch das richtige Abfassen und Schreiben von Briefen 
gelehrt werden soll.
2. ) Aus dem Gebiet der deutschen Dichtung werden unter Reitzel
drei Dramen, Schillers "Raeuber", Goethes "Iphigenie auf Tauris", 
und Lessings "Minna von Barnhelm", sowie eine Novelle Storms, 
"Der Schimmelreiter",.gemeinsam gelesen und eingehend bespreche; 
werden. Zu Beginn wird eine Reihe lyrischer Geeichte behandelt 
werden, und zwar in verschiedenen Sinngruppen wie; das Leben, 
die 'Jahreszeiten, Mondlieder, Bildgedichte.
3. ) In deutscher Einheitskurzschrift ist ein neuer Lehrgang fuer
Anfaenger unter Nafz vorgesehen. Die Bedeutung der Einheits­
kurzschrift fuer alle Berufe des wirtschaftlichen Lebens 
braucht hier nicht besonders hervorgehoben zu werden.
4. ) Fuer Fortgeschrittene-der Einheitskurzschrift ist die Moeglich­
keit der sVeiterbildung und Vertiefung der Kenntnisse vorgesehen.
IV. Rechnen und Mathematik.
1. ) In einem neuen Lehrgang ueber Rechnen werden die einfacheren
Rechnungsarten, das Bruch- und Dezimalrechnen, die Schluss--, 
Prozent- und Zinsrechnung von Gloeckner gelehrt. Regelmässige 
Uebungen und Denkaufgaben dienen der Vertiefung der gewonnenen 
Kenntnisse.
In Mathematik wird Niklas seine Kurse ueber folgende Teilgebiete 
fortsetzen:
2. ) Differentialrechnung
3. ) Integralrechnung
4. ) Analytische Geometrie
5. ) Angewandte Mathematik
Kameraden mit entsprechenden Vorkenntnissen koennen sich ohne 
weiteres an ihnen beteiligen.
6.)  Neu eingerichtet, wurde ein Lehrgang in der Differentialrechnung. 
Differentialrechnen ist fuer saemtliehe technischen Berufe
. von grossster Wichtigkeit. Es wird benoetigt fuer 'saemt liehe 
technischen Untersuchungen, wie Schwingungen, Festigkeits­
untersuchungen, physikalische Untersuchungen, Wirtschaftlich­
keitsrechnungen usw.. Der von Niklas abgehaltene Lehrgang wird 
die Grundzuegc der Differentialrechnung abschliessend vermitteln.
V. Bautechnik.
Dieses Gebiet wird in zwei neuen Lehrgaengen behandelt':
1. ) Der Lehrgang Raumlehre deutet auf die Schwerpunkte der Raum-
. und. Flaechenormittlungen hin, sowie, die damit verbundenen wicht 1- 
'gen Winkelbeeinflussungen. Der Lehrgang wird von Klette gehalten 
• werden. /
2. ) Klette wird ebenfalls Statik und Festigkeitslehre behandeln.
Dieser ■‘-'ehrgang hat das Ziel, die Entwicklung des Cremonaplans 
verstaendlich zu machen, sowie weitestgehend an Hand von Bei­
spielen das Wissensgebiet der Erddrucktheorie abzuwickeln. 
Die Festigkeitslehre wird in Form der Untersuchung"der Festig­
keit der.in der Mechanik und in dem Bauwesen vorkommenden Werk­
stoffe geboten worden.
VI. Zeichnen und Malen.
1. ) In der Malklasse von Oberosler wird den Liebhabern der Oelmaler-
ei das Malen von Landschaften gelehrt werden. Das Ergebnis des 
Lehrganges wird in einer Ausstellung veroeffentlieht werden.-
2. ) Ein neuer ■‘-'ehrgang wird ueber die Dekoration von Raeumen und
Schaufenstern gegeben werden. Oberosler wird hier die praktische 
und theoretische Lohre zur Verschoeherung von Raeumen und 
Schaufenstern (Stilart und Dekorationskunde) vermitteln.
3. ) In Kunst- und Plakatsehrift wird Lehmann den Schuelern Schrift­
arten von der einfachsten Plakatschrift bis zur Schmuckschrift 
lehren. '.
VII. Musin..
Fuer Musikfreunde haben wir dieses neue Lchr-gebiet in unsern 
Lehrplan 'auf genommen.
1. ) Ein.Lehrgang von Hartl ueber Notcnlescn ist fuer die Kameraden
eingerichtet, die fuer das Spielen irgendeines•Musikinstrumentes 
diese Kenntnis benoetigen. In Ergaenzung hierzu worden die Grund- 
zuege der Harmonie und Formenlehre, soweit sie jeder Musiker be­
noetigt, erklaert werden.
2. ) Gultarrenunterricht. Da viele Kameraden in Besitz dieses Instru­
mentes sind, wird Hartl das Spi-. 1 ;ri ' dieses Instruments ■•methodisch 
lehren. Nach Absolvierung des Lehrganges, wird der fleissige 
Schucler anstandslos allo Griffe in jeder Lage spielen koennen.
VIII. _ Sonstige uohrgaönge. '*
1. ) In der Philosophie wird das Thema "Der Mensch und'die mensch­
lichen Handlungen" von P. Grunert behandelt werden. Nach einem 
Wort von Lessin.' ist die edelste Bcs.chaeftigüng des Menschen 
der Mensch. Die Fuolle des menschlichen Lebens und die.Fuelle 
selncr Beziehungen zu den andern Bereichen des Lebens''aufzu­
zeigen, . soll dicse.Vortragsreihe dienen. " ;•
2. ) Als Thema fuer den' erdkundlich en. Lehrgang wurde Nordamerika
gewaehlt, weil wir uns zur- Zeit in diesem.Lande befinden und 
ein begreifliches Interesse dafuer vorliegt,' mehr ueber das 
Land zu erfahren, von dem wir bisher nur einen Teil kennenge­
lernt haben. Der Lehrgang wird von Pasman in all<em-..ln ver- 
staendlichcr Form auch unter Beruecksichtigung der wirtschaft­
lichen Vorhaeltnisse gehalten werden.
53. ) Die Chemie hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer ungemein
bedeutungsvollen «i/isscnschaft entwickelt, deren Anwendungsgebiete 
sehr vielseitig sind. Ein Lehrgang unter Koehler wird die Be­
griffe aus den chemischen Gebieten erklaeren, denen wir im 
tacglichen Leben am haeufigsten begegnen. Erlacutert werden: 
Elemente, Molekuele und Atome. Es wird gezeigt werden, was 
chemische Formeln bedeuten und wie sic zu lesen sind. Es werden 
Basen, Saeuren und Salze behandelt worden und auch das Gebiet 
der sogenannten anorganischen Chemie; Alkohole und Farben, er- 
klaert 'werden.
4. ) Das Gebiet der Physik wird ebenfalls in breiter allgemein ver-
staendlicher Form behandelt werden. In dieser Vortragsreihe wird 
Niklas zunaechst das Licht (Optik), seine Ursachen, Quellen, 
Zurueckstrahlungcn und Brechungen zeigen. Sodann wird die Zer­
legung des Lichtes in Farben (Regenbogen, Seifenblase) und 
die Nutzanwendung der gewonnenen Erkenntnisse fuer optische 
Instrumente (Fernglas, Mikroskop, Photoapparat, Film) gezeigt 
werden. In einem zweiten Teil derselben Vortragsreihe sollen 
die Grundsaetze der Mechanik fuer das taegliche Leben erklaert 
werden.
5. ) Die Vortragsreihe Rechtsfragen des Alltags wird von .Vrede fort­
gesetzt werden und zwar sollen im Rahmen des neuen Lehrplans 
die wichtigsten Rechtsgeschaefte des tacglichen Lebens, Kauf, 
Miete und Darlehen, Pfand, Sicherungsuebereignung und Hypothek, 
so wie das Testament behandelt werden.
vVr.
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STUNDENPLAN r'UER DEN NEUEN LEHRPLAN.
I. Englisch. 1 - c
1. Nafz Englisch A B Mittwoch 20-21 Raum
Sonnabend 20-21
2. Reitzel Englisch C D Mittwoch 20-21 Raum
Sonnabend 20-21
3. Nafz Englisch E G H ivi i t ü wo cn 19-20 Raum
Sonnabend 19-20
4. Wrece Englisch F Dienstag 19-20 Raum
Freitag 19-20
5» Nafz Englisch S Dienstag 19-20 Raum
Freit ag 19-20
6. Mueller Engi. Grammatik Montag 20-21 Raum
7. Reitzel Engi. Literatur Mittwoch 21-22 Raum
S. Nafz Engi, Lescstunde Donnerstag 19-20 Raum
II. Weitere Sprachen.
1. P.Grunert; Latein Montag 19-20 Raum
Freit ag 19-20
2. Freches Franzoc sisch Dienstag 19-20 Raum
Freitag 19-20
3. Freches Franz. Lesestunde Mittwoch 19-20 Raum
III. Deutsch.
1. Gloeckner Deutsch Sonnabend 19-21 Raum
2. Reitzcl Deutsche Dichtung Dienstag 20-22 Raum
3. Nafz Kurzschrift Anf. Dienstag 20-21 Raum
Donnerstag 20-21
4. Nafz Kurzschrift Fortg. Mont ag 19-20 Raum
IV. Rechnen und Mathematik.
1. Gloeckner Rechnen Montag 19-20 Raum
Donnerstag 19-20
2. Niklas D i f fe rent i alr echnung Dienstag 20-21 Raum
3. Niklas Integralrechnen Sonnabend 21-22 Raum
4. Niklas Analyt. Geometrie Freit ag 20-21 Raum
5. Niklas Angew. Mathematik Donnerstag 20-21 Raum
6. Niklas Diffcrentialrechnung Ciont ag 19-20 Raum
Anf. Donnerstag 19-20
1
4
1
1
5
1
4
3
4
2
1
4
4
3„.
3
3
3
2
2
5
7V, Bautechnik
1. Klette Raumlehre Diön-stag.. 20-21 Raum 5
2. Klette Statik und Festigkeits 
lehre Freitag 20-21 Raum 5
VI. Zeichnen und Malen.
1. Obcrosler Malschule • Donnerstag •20-22 Comp. II
2. Oberosler Dekorationskunde Freitag 20-22 Raum 4
3. Lehmann ■ Kunst- und Plakat­
schrift
Freitag 20-22 Raum 2
VII. Musik.
1. Hartl Notenlesen Montag
Donnerstag
19-20
19-20
Raum 1
2. Hartl Gui t ar renunterricht Dienstag
Freitag
20-21
20-21
Comp. II
VIII. Sonst!; :e Lghrgaenge.
1. P.Grunert Philosophie Montag •
Mittwoch
20-21
20-22
Raum 2
2. Pasman .Erdkunde Montag 20-22 Raum 1'
3. Koehler Chemie Dienstag .20-22 Raum 2
4. Niklas Physik Mittwoch 
Sonnabend
19-20
19-20
Raum 5
5.«rede Recht sfragen Donnerstag 20-22 Raum 1
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Nebenstehend die neue Lehrbaracke
Kueche 1
